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13.000 Menschen in Gießen gegen rechts unterwegs
Am Samstag kommen mehr als die erwarteten 8.000 Teilnehmer nach Gießen / Polizei fängt Gruppe Rechtsextremer ab

GIESSEN. Pappschilder, bun-
te Fahnen und Dudelsack-
klänge – unter dem Motto
„nie wieder ist jetzt“ ist am
Samstag ein breites Bündnis
von Bürgern in Gießen zu
einer Großdemonstration auf
die Straße gegangen. Nach
Polizeiangaben waren am
Samstag mit 13.000 Teilneh-
mern weit mehr gekommen
als die ursprünglich von Stadt
und Veranstaltern erwarteten
8.000 Menschen. Der Protest
lief laut Polizei weitestgehend
„friedlich und störungsfrei“,
es gab aber Zwischenfälle.

Zwölf Platzverweise
und Drohnenverbot

Am Bahnhof fing die Polizei
eine Gruppe mutmaßlich
Rechtsextremer ab und ver-
teilte zwölf Platzverweise.
Die Gruppe habe die Veran-
staltung offenbar stören wol-
len.
Außerdem wurde ein Droh-

nenpilot daran gehindert,
eine Drohne aufsteigen zu
lassen. Drohnenflüge über
der Menschenmenge wurden
zuvor zur Demo vom Regie-
rungspräsidium Kassel unter-
sagt. Auf den Drohnenpiloten
kommt laut Polizei ein Ord-
nungswidrigkeitsverfahren
zu.
Es war die zweite große

Kundgebung in Mittelhessen
am Samstag gewesen – am
Vormittag hatten in Wetzlar
etwa 1.000 Menschen eine

Menschenkette für Demokra-
tie und gegen Rassismus ge-
bildet. Damit bildet Mittelhes-
sen das Zentrum der hessen-
weiten Kundgebungen am
Wochenende gegen einen
Rechtsruck – in Darmstadt
waren mehrere Tausend Men-
schen zu einer Kundgebung
gekommen. Unter anderem
„Omas gegen Rechts“ hatten
bundesweit zu Demonstratio-
nen aufgerufen.
Am Berliner Platz hatten

verschiedene Aktivisten zu-

nächst Reden gehalten, Bands
spielten Musik. Vor dem Rat-
haus hatten verschiedene Or-
ganisationen Info-Stände auf-
gebaut. So wurde beispiels-
weise über Asylverfahren in-
formiert. Zu den Veranstal-
tern von „Nie wieder ist jetzt!
Demo gegen Rechtsruck und
Rechtspopulismus, Demo für
Vielfalt und Toleranz“ zählten
neben Parteien, Gewerkschaf-
ten auch Organisationen der
Zivilgesellschaft. „Wir wollen
gerade vor der Wahl deutlich

zeigen, dass rechtes Gedan-
kengut nicht gewollt ist, son-
dern die Mehrheit für Vielfalt
auf die Straße geht“, hieß es
so von „Gießen bleibt bunt“.

Verkehr ist an der Südanlage
stark beeinträchtigt

Die Bundestagswahl stehe
vor der Tür – „der Rechtsruck
innerhalb der Parteienland-
schaft, aber auch innerhalb
der Gesellschaft ist deutlich
spürbar und sichtbar“, hieß

es von den Organisatoren.
Gegen 15.30 Uhr ging es für

den Zug dann, begleitet von
Polizei, vom Rathausvorplatz
am Berliner Platz über die
Neuen Bäue zum Kirchen-
platz, Marktplatz, den Sel-
tersweg hinunter zum Selters-
tor und über die Südanlage
zum Rathaus zurück.
Während die Demo stö-

rungsfrei durch die Stadt zog,
kam es derweil im gesamten
Stadtgebiet zu erheblichen
Verkehrsbeeinträchtigungen,

wie die Polizei meldete. Die
Stadt Gießen hatte zuvor mit-
geteilt, dass durch den Demo-
zug auch der Busverkehr in
der Stadt gestört sein werde.

Zwei Festnahmen: Pöbeleien
und Körperverletzung

Zu einem Zwischenfall am
Rande der Demo kam es laut
Polizei in der Ederstraße.
Nach Pöbeleien und einer
Körperverletzung kontrollier-
te sie eine zwölfköpfige Grup-

pe, die der Versammlung am
Berliner Platz zugeordnet
wurde und stellte Vermum-
mungsgegenstände und Pas-
sivbewaffnung sicher. Bei
zwei der kontrollierten Perso-
nen stellte die Polizei außer-
dem Tierabwehrspray sicher.
Diese Männer wurden darauf-
hin vorläufig festgenommen
und anschließend entlassen.
Die Polizei ermittelt unter an-
derem wegen des Verdachts
der Körperverletzung sowie
des Landfriedensbruchs.

Von Mika Beuster

„Nie wieder ist jetzt“: 13.000 Menschen nehmen am Samstag in Gießen bei der größten Kundgebung in Mittelhessen gegen den Rechtsruck in Deutschland teil. Fotos: Mika Beuster
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